




Maria Wagdalena
ſe

Heimin,
gebhohrne Srierin/

WehlGerrn Johann Gaſpur Geim
Medicinæ Doctoris, wie auch allhieſig-gewefenen Stadt-

und Kand Phyſici
Nachgelaſſeue Wittwe

und in; die 45. Jahr geweſene
ZFurſtliche CammerFrau/

Den 21. Mah iygo Abends gegens. Uhr im 75. Jahr ſeelig verſtorben
Und den 24. darauf Chrinaewohnlicher Maſſen beerdiget wurde,

J Bey Jhrer TodtenGrufft in wehmuthiger Liebe opffern

Der ſeelig Abarſchiedenen
Je Schunluilh. betrũbter

Wohn und chwieger-Sochter.

 s ( iν 5

k—
0

MEdgJenn JNGEnN,Druckts Jonas Chriſtoph Haſſert, Furſtl. Schß· Hof-Buchdr.



Enn man den bittren Wauff der eitlen

Welt betrachtet
dhllwo man Pilgrimsweiß nur Jam

merStunden zehlt/
aß offtermahls der Geiſt vor lauter

Kummerſchmachtet
Indem der SorgenWurm in Unruh Nachten qvahlt.

Ja wenn der mude Veih viel Jahr zurück geleget
Und nun des Alters Herbſt die Haare weiß gebleicht:

Wenn ſich der Glieder-Bau mit kſchwachheits-geſſeln

ſchlaget
Des Lebens Dainmerung nur matte Krrafte reicht:

So ſolte zwar ein Vhrif wo Todts Ampeln brennena

Bey der Verwandten Schlaff jucht allzutraurig ſeyn
Und GOTTES GnadenSchluß mit frohem Muth er-

„kennen;
Warum? Er fuhret ſie in Gious Volle ein.



Allein wo wahre Vieb aus innerm Hertzen ſteiget
Da ſichet man betrubt den todten Sltern nach

Es wird der trube Sinn zur Bangigkeit geneiget
Und dieſe bricht zuletzt in ein gedrucktes Ach.

Der Mimmel ſelbſten billgt die keufftzer treuer Sinnen
Wenn er die Seinigen mit Todes-Poſten ruhrt.

Sguypten lieſſe dort die Schmertzens-Zeichen rinnen
Und Jacobs Eorper ward mit Thranen balſamirt.

Ein gleicher Sodes-Kall erheiſchet gleiches Trauren
ns geht nach GOttes Rath die graue Mutter ab:

Drum klemmet unſer Hertz auch eben gleiches Schauren

Hier gpillt ein ThranenFaſcht den dort Eghpten gab.

Gedencken wir zuruck was wir von DJR genoſſen
Erntſeeltes Mutter-Hertz, ſo muſen wir geſtehn
Ss iſt von Deiner Sreu uns Wohlfahrt zugefloſſen

Wir konnten offenbahr die heiſſe Wiebe ſehn.

Ob uns ſchon manches Wend auf dieſer Welt beſturmet
War doch noch unfer Sroſt der Mutter LiebesBlic/

JyR ſorgſames Gebeth hat uns recht wohl beſchirmet
Und altzeit aufgericht im trüben LeydGeſchick.

Jetzt aber ſincket uns der Hoffnungs Reſt zu Boden
Der Baun ſo uns bißher mit Schatten uberdectt

Verweickt: Die Mutter gehe nunmehro zu den Toden
J HR Scheiden hat uns mehr als allzuviel erſchredt.

Foch iſt JoR Munſch erhort der Schmertzen iſt vergeſſen
Weil JEſus Jhren Ediſt der ihn befohlen kußt:



—SSJ

SBrum wollen wir JHR Grab;mit GOTTES Slle
meſſen

4So Jhren murben Weib in ſeinem Raum umſchließt.

Jndeß wird GOtt den Zroſt den Er uns weggenommen,
Und unſre Wruſt dadurch mit trubem Weyd erfüllt/

Aus holder Vater-Gunſt vom Cimmet laſſen kommen
Weil ſich der bange Geiſt in ſeinen gchooß verhullt.

*1 2Wohlan ſo ruhe nun geliebte Mutter-Seele/

Wir werden Dich dereinſt mit Freuden wie—

Wenn wir auch Lebens-ſatt aus dieſer Jammer—
7. Hohle

2Durch ſanfften Tritt zu Dir in Salems Zim

mer gehn. J
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